
SALON TZ-P

im Institut Für Alles Mögliche, Abteilung Für Alles Andere
19.30 Uhr bis 22.00Uhr, alle 2 Monate

Ein geführter/moderierter Abend mit Gästen, veranstaltet von Patrick WEH Weiland, Dorit Trebeljahr, 
Anton Schwarzbach und dem Prolog – Heft für Zeichnung und Text

2-3 Künstler – Autoren – Austausch – Arbeitsgespräch – Kollaboration – Kooperation –  Interdisziplinär 
– Text – Sound – Aktion – Seltsames – Zeichnung – Video –  ein Raum – ein Abend 

Der Raum will sein – Ideentreff – Werkbank – Proberaum – eine Möglichkeit – kritische Bühne –   
Atelier  –  Der Salon ist eine Tupperbox {amerik. für Stullendose}, die gefüllt werden möchte. Wir 
sammeln die Ideen der eingeladenen Gäste und flechten daraus die Struktur des Abends. 

Mögliches Szenario:
Zu jedem Abend werden Gäste eingeladen, diese bekommen die Möglichkeit, den Raum zu nutzen, 
um Arbeiten zu präsentieren, Ideen zu probieren/proben, zu experimentieren, interaktivieren, 
präparieren, manipulieren, miteinander den Abend zu gestalten.
Der Raum wird von den Gästen des Abends vorbereitet – bemalt, behängt, usw.. Dafür gibt es, wenn 
nötig, eine Vorbereitungszeit von ca. 3 Tagen.
Eingeladene Künstler dürfen gerne Vorschläge machen für andere Künstler, die den Salon bespielen 
könnten.
Danach gibt es die Möglichkeit, gemeinsam in die Berliner Nacht aufzubrechen und unbekannte Orte 
zu erkunden, deren Newsletter wir nicht verstehen.
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